
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse
und wohlthätiger Zwecke

Erstes Quartal 8 Stück
Sonnabend den 24 Februar 1844

Inhalt
Erinnerungen an Friedrich Wilhelm III Fortsetzung

Prcdigtanzeige Verzeichmß der Geborne Hallischer
Getreidepreis 46 Bekanntmachungen

Erinnerungen an Friedrich Wilhelm III

Fortsetzung

Aer verewigte König Friedrich Wilhelm III
hatte eine hohe königliche Gestalt Die Natur hatte
Ihn auffallend vortheilhafr gebildet und bekannt
ist wie ein Fremder der Ihn nie gesehen neben
Ihm im einfachen Oberrock ohne äußere Zeichen
gekleidet im Thiergarten hergehend von der schö
nen Gestalt gefesselt Ihn lange anschauend so
unwillkührlich ergriffen wurde daß er das Haupt
entblößend sich verbeugte und dann später erst er
fuhr daß es derKönig gewesen Aehnliches ist oft
namentlich an fremden Orten wo man Ihn nicht
kannte und wo Er das Ineognito liebte geschehen

XI V Jahrg 3 Er
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Er war von ungewöhnlicher Größe alle Theile Sei
nes KörptrS waren Proportion und bildeten ein
schönes Ganze Seine Haltung war schnurstracks
gerade militairisch aber nicht gezwungen sondern
leicht natürlich und graciös Seiner Größe ange
messen Sein Angesicht machte in den Zügen des
Ernstes und der Milde einen angenehmen Eindruck
und man fühlte sich von ihm angezogen Seine
hohe gewölbte Stirn bezeichnete denkende Klarheit
die stark gefüllte Unterlippe Festigkeit und um den
Mund schwebte ein Gemisch von Gutmüihigkeit und
Satyre Sein Auge war dunkelblau voll Geist
und Güte gewöhnlich ernst seltener lächelnd Man
sah es ihm an daß es viel gedacht aber auch viel
geweint hatte Sein Blick war fest klar ruhig
nie blinzelnd und schief und schielend immer offen
kühn und wahr Es lag wenn Er freundlich Seine
Zufriedenheit im sanflen Anlächeln zu erkennen gab
in diesem Blick etwas Herzgewinnendes und Gnade
in dem Sinne wo sie soviel heißen soll als Her
ablassung lag nicht in diesem Auge sondern immer
ein reines menschliches Wohlwollen Sein Blick
flackerte nie warf sich nie oberwärts war nie ge
messen und abgemessen sondern immer wahr und
ausrichtig nach der Beschaffenheit des Gedankens
und der Gemüthsstimmung Man kann kein mensch

liches Angesicht sehen das reiner und klarer der
Spiegel des Innern ist als lan es auf diesem je
desmal deutlich las War von Unglücksfällen die
Diesen oder Jenen betroffen die Rede so sah man
das Mitgefühl fremder Schmerzen in dem leichten
Zucken der Gesichtsmuskeln wie selbstempfundenen

Schmerz
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Schmerz in allen Gesichtszügen wie im Zucken der
Achseln und still machte Er dann einen Knoten ins
Schnupftuch damit Er die Hülfe nicht vergesse

In der Bewegung Seines Körpers lag Anmuth
und Grazie Sein Tritt und Gang war fest ruhig
und sicher bis zum Jahre 1826 wo Ihn das
Unglück traf einen Fuß zu zerbrechen und woher
eine mit dem Alter zunehmende Schwäche ihm zurück
geblieben war Doch behielt Er bis ein Jahr vor
Seinem Tode die Leichtigkeit in der Bewegung und
die gerade schöne männliche Haltung In der
Bewegung Seiner Hand lag namentlich etwas unge
mein Charakteristisches und die Art und Weise wie
Er beim Eintreten mit der Hand grüßte und ge
wöhnlich ohne ein Wort dabei zu sagen mit der
Hand entließ halte etwas wahrhaft Königliches
es lag darin eine Zeichensprache in der man Seine
Gedanken und Gefühle am Meisten Seine jedes
malige Stimmung lesen hören sehen konnte Diese
würdevolle onmuthige Bewegung der Hand wurde
in Allem auch dem Geringfügigen wenn Er bei
Tische sitzend sie zum Munde führte wenn Er die
Feder hob und schrieb wenn Er im lebhaften Ge
spräche sie rascher aber immer graciös bewegte
und vor Allem wenn Er vorübergehend sie schnell
hebend in der Mitte sie ein wenig still haltend dann
schnell sie senkend Jeden wohlwollend anschauend
grüßte sichtbar Jeder fühlte dann etwas Unge
wöhnliches man blieb stehen und sah Ihm nach
In dem Könige erblickte man immer zugleich den hu
manen Menschen an dem nichts angenommen Feier
liches nichts Affectirtes nichts Studirtes und Ma

nierir
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nierirtes nichts Abstoßendes an dem Alles Natur
edle Einfachheit Wahrheit Ruhe und angeborne
Anmuth war In seiner Jugend schlank und hager
wurde Sein Körper vom ZZsten Jahre an voller und
kräftiger doch nie corpulent und bei frischer blü
hender Gesundheit war Er in Seinen besten mittlern
Jahren wie der Erste so auch vielleicht der schönste
Mann im Lande ein wahrer Prineeps Das wurde
sichtbar und klar wenn Er vor Seiner Garde der
ausgewählten schönsten frischen Blüthe der Preu
ßischen Nation erschien Mitten zwischen ihr ste
hend oder auf und abgehend durfte auch der Frem
de nicht erst fragen Wer ist der König Er ragte
hervor und Jeder erkannte Ihn sogleich auch in
der Entfernung Am herrlichsten nahm Er sich auS
zu Pferde und auch das wildeste und mulhigsie ge
horchte Ihm in den Jahren der vollen Manneskraft
So hat Ihn sprechend ähnlich der geniale Meister in
seiner Kunst der Professor Krüger zu Berlin ge
zeichnet in dem köstliches Gemälde das vor meh
reren Jahren auf der Kunstausstellung in Berlin zu
sehen war und nach Petersburg gegangen ist Viel
fach sieht man überall das Bild des Königs wel
cher Preuße hätte es nicht in seinem Wohnzimmer
In allen ist mehr oder minder eine gewisse Ähnlich
keit in allen sieht man das offene edle Angesicht
des unvergeßlichen Herrn Das ähnlichste aus den
sechziger Jahren im aufgeknöpften Rocke ist das
von demselben Künstler und das allerletzte in wel
chem Er dargestellt ist wie Er einige Zage vor
Seinem Tode den 1 Juni 1840 am Fenster ste
hend nach der Einweihung der Grundsteinlegung

des
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des Friedrich II zu errichtenden Denkmals hinschaut
erfüllt mit Schmerz und man mag es nicht sehen

Der Ton der Stimme des Königs war wensger
angenehm als man nach Seinem vollen schönen
kräftigen Körper hätte annehmen und vermuthen
können Von Seinem hochseligen Herrn Vater Frie
drich Wilhelm II hatte Er einen Nasenton mit
sonorer und etwas rauher Beimischung wodurch die
Stimme im Anfange wenn man sie zum ersten Mal
hörte da es ihr an Klarheit und Helle gebrach nicht
gleich ganz verständlich war Doch da es weniger
darauf ankommt Wie als Was man spricht so
verlor sich dieser ungünstige Eindruck bald und trug
daran gewöhnt zur Bezeichnung der individuellen
Eigenthümlichkeit Seiner Person wesentlich bei
Denn auch in dem Tone Seiner Stimme lag überall
Wahrheit Aufrichtigkeit Herzlichkeit und Wohl
wollen und sie erhielt bei steigender Lebhaftigkeit
des Gesprächs eine angenehme Volubilität Am
Treffendsten kann man den Ton Seiner Stimme mit
dem Klänge eines Saiteninstrumentes vergleichen
dem beim sonoren Grundtone eine leise Dämpfung
und ansprechende ernste jedoch wohlthuende Schwer

muth beiwohnet Diejenigen welche täglich mit
dem Könige umgingen wurden bei der Verehrung
und Liebe die sie für ihn fühlten unvermerkt
nicht bloß mit dem Gemüthe sondern auch mit der
Zunge auf denselben Ton gestimmt und Seine Die
ner die zunächst um Ihn waren freueten sich
wenn sie Seine hausväterliche Stimme hörten WaS
die stille Macht eines vorleuchtenden Beispiels thut
wurde auch hier klar und sichtbar Die schönen

Gar
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Gardisten hielten sich standen gingen grüßten
wie der König und waren das Abbild Seiner hohen
edlen Stattlichkeit Viele Officiere sprachen und
kommandirten ohne es zu wollen und zu wissen in
Seinem Tone und Alles trug mehr oder minder
Seine Signatur Alles war das Echo von Ihm
Vielleicht hat es nie einen Hof gegeben wo der Herr
und seine Diener in einem so hohen Grade auch äu
ßerlich ä accoi ä waren als hier in Allen sah man
sogleich dieselbe Schattirung und Färbung in Allen
neben fester Haltung eine heitere Behaglichkeit daran
erkannte man eben so sehr wie an der Uniform ih
ren Dienst bei Hofe von den stattlichen Leibjägern
an welche die unmittelbare Bedienung hatten bis
zu den untersten Laquaien

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

t Berichtigung der Predigtanzeige S 220
Zu Glaucha Um S UHr Hr Inspektor Rudolph

2 Geborne Gekrauste Gestorbene in Halle
Januar Februar 1844

s Geborne
Marien parochie Den 2 Jan dem Königl Jusiij

commissar Riemer eine T Louise Nr 128
Den 1V dem Maurer Tanilrarh eine T Chrisliane
Auguste Henriette Nr 3S Den 19 dem Ge

treide
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ireidemäklec Rarbaum eine T, Dorothee Auguste
Louise Nr 176 Den 24 dem Korbmachermei
ster Schütze ein S Wilhelm Gustav Nr 989
Den 21 dem Böttchermeister i tto eine T Auguste
Emilie Nr I0Z2 Dm 6 Febr dem Universi
tats Fechtmeister öbelinz ein S Adolph Leopold
Nr 948

Ulrichsparochie Den 3 Febr dem Fabrikarbeiter
Heinicke ein Sohn Wilhelm Carl Nr 869
Den 17 dem Schulcollegen Sörtcher eine Tochter
Nr 233

Moritzparochie Den 13 Jan rem Nagelschmidt
gesellen Iager eine T Johanne Friederike Auguste
Nr 848 Den I Februar dem Sattlermeister

Havicke eine Tochter WUHelmine Nr 2123
Den 3 dem Salzstedemeister Hohnvorf eine Tochter
Johanne Caroline Nr 673 Den 4 dem Hand
arbeiter Schinvler eine T Wilhelmine Henrietre
Nr 2110 Den 8 dem Klempnergesellen Taag
ein S Ferdinand Friedrich Hermann Nr 646
Den 9 dem Sattlergesellen Löff er ein S Carl Anton
Nr 666

DomkIrche Den 7 Febr dem Eisenhändlcr lValter
ein S Johann Julius Robert Nr 2160

Nenmarkt Den 3 Febr dem Strumpfwirker Harn
busch eine T Christiane Dorothee Nr 1076

Glaucha Den 7 Febr dem Bergmann Ziegcner
ein S Carl Ludwig Nr 2VVV

Militairgemeinde Den 20 Jan dem Stamm
gefreiten LüSeriy eine T Louise Henriette Minna
Nr 1038

l Ge
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t Getrauet
Marienparochie Den 18 Febr der Pachtinhaber

des Gasihofö zu Langenbogen Runde mit R T
Schuster

Moritzparochie Den 7 Febr der Einwohner Alten
branvr mit F L Teschner Den 19 der Maler
Finzelberg mit I R C Billme cr Der Schuh
macher rvcise mitL F verw Buch yold geb Schön
berger

Neumarkt Den 20 Februar der Getreidemäkler
Dönilz mit M L F Machholz

c Gestorbene
Marienparochie Den 11 Februar des gewesenen

Sch mkwirchs Lange T Emilie Antonie FranziSka
alt 12 Z 6 M Brustkrankheit

Ulrich sparochie Den IS Febr der Büchsenmacher
Rellermann alt 67 I 9 M Unterleibsenlzündung
Den 17 des Schulcollegen 2öörrcher Tochter alt
2 Stunden Schwäche

Moritzparochie Den 9 Februar des HauSknechtS
tviedcmann S Friedrich August Wilhelm alt L J
IM 6T Bräune Den 15 des Tischlermeisters
Picht Ehefrau alt 36 I Brustkrankheit

Domkirche Den 12 Febr des Handarbeiters Rose
T Friednike Marie Dvrothee alt 9I 2 M 2 W
Auszehrung

Glaucha Den 16 Febr des Handarbeiters Bcrgcv
Ehefrau alt 4l I Mutterkrebs Den 18 des
Fabrikarbeiters Rappstlber S Friedrich Wilhelm
alt 1 I 8 M Keuchhusten Des Handarbeiters
Areuymann S Carl alt3J Lungenentzündung

Milt
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Militairgemeinde Den 16 Febr des Invalider
Hcnnig T Auguste Henriette Emilie alt 1 Z
S M Auszehrung

Israelitische Gemeinde Den 14 Februar des
Kaufmanns Simon S Emanuel alt22I 8M
Lungenschwindsucht

3 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 22 Februar 1S44

Weihen I Thlr 20 Sgr Pf bis 2 Thlr 2 Sgr Pf

Roggen I 15 1 18 3Gerste t 1 3 1 3 9Hafer 17 L 22 L
Herausgegeben im Namen der Armendireetion

vom Diaconus DryauVcr

Bekanntmachungen

Es sollen
s die Beköstigung der Häusünge in der städtischen

Arbeittanstalt so wie die der raihhäuclichen Ge
fangenen und Transportaten

d die Lieferung des Brotbedarfs für die Arbeits
anstatt

für die Zeit vom 1 April bis letzten December dieses
Jahres

Donnerstag den 29 d M 11 Uhr
auf dem Ralhhause an den Mindestfordernden verdungen
werden Das Feuerungsmaterial erhält Unternehmer ge

lie
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liefert Die Speisen können beliebig in der Anstalt oder
außerhalb derselbe gekocht und dahin geschafft werden

Die Bedingungen sind täglich in unsrer Registratur
einzusehen Nachgebole werden nicht abgenommen

Halle den 16 Februar 1344
Tcr Magistrat

Der an Se Majestät den König erstattete Geschäfts
bericht der hohen Hauptverwaltung der Staatsschulden
für die zehnjährige Venvoliungsperiode vom I Januar
1833 bis Ende December 184Z ist auf Allerhöchsten
Befehl besonders abgedruckt worden um in dieser Weise
z ,r allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden

Auch unS ist ein Exemplar dieses B richts zugegan
gen und wir haben veranstaltet daß solches 4 Wochen
von jetzt an in unserem Stadtsecretariat zu Zedermanns
Einsicht ausliege Halle den IS Februar 1844

Der Magistrat

Das 5/z Stunde von Halle gelegene Ritterguts
gehöfie nebst Lustgarten zu Zreienfelde welches seit 3
Jahren zum Betriebe einer Tabagie benutzt ist soll auf
die 3 Zahre vom 1 April 1344 bis dahin 1347 im
Termine

Donnerstag den 14 März d I 11 Uhr
auf dem GuiSgehöfte selbst meistbierend verpachtet werden
Die Bedingungen sino in unserer Registratur einzusehen
Nachgcbole werden nicht angenommen

Halle den 21 Februar 18t4
Der Magistrat

Sollte ei junger Mensch Lust haben die
Gattler und Wagenbauer Profession zu lernen der
kann sogleich oder zu Ostern unter annehmbaren Bedin
gungen in die Lehre treten bei A Meister

Gr Ulrichsstraße Nr 24
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Ackerverpachtung
1 Eine halbe Hufe Acker in Giebichensteiner Feldmark

welche der Oekonom Herr Sioli in Pacht hat
2 Eine Hufe Acker in Giebichensteiner und in Trothaer

Flur welche jetzt der Oekonom Hr Haase in Pacht hat
beide Pachtstücke der hiesigen Königl Domkirche gehörig
sollen aufs Neue auf 12Zahie von Michaelis 1844 bis
dahin 18SS an den Meistbietenden verpachtet werden
und haben wir dazu Termin

auf den 28 Februar 1844
Nachmittags 3 Uhr in der Wohnung des Herrn Supeu n
tendenten Dr Nien Acker anberaumt wozu wir mit
dem Bemerken einladen daß Nachgebole nicht angenom

men werden
Die der Verpachtung zu Grunde liegenden Bedin

gungen können schon von jetzt ab bei dem Rendamen
Herrn Sradtrath Gärtner eingesehen werden

Halle den 1 Februar 1844
Das Presbyterium Ser Röniglichen Schloß uns

Domkirche

F l a ch s g a r n
ist in Auswahl vorräthig und billigst zu haben im K ö n i g l
Jrrenheil Jnstitut hier auf dem großen Bandberge
auch wird daselbst dergleichen Garn auf Bestellung ge
spönnen Käufer und Besteller wollen sich an den Thor
wärter des Instituts wenden

Halle den 21 Februar 1344
Die ZOirection

Lehrlingsgesuch
Ein anständiger junger Mensch kann in die Lchrc

treten bei Gustav Leidenfroft
Märkerstraße Nr 4vS
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Mobilien Auction

Mittwoch den 28 d M Nachmittags 1 /2 Uhr
und Oonnersraz um dieselbe Zeit sollen am großen Ber
lin Nr 433 Uhren Federbellen männliche und weib
liche Kleidungsstücks Sophas Kommoden Tische
Stühle Bänke Bettstellen Echreibebüreau mit Glas
lhüren 2 ganz neue Gl sschränke passend zu verschie
denen Gegenständen Kleiderschränke Wäschladen zwei
neue Acicnreposiiorien 1 Fortepiano in Flügelform
1 Guitarre Glaskugel mir Lampe Comptoir uns
Ladenlampen Bilder unter Glas und Rahmen Krieqs
scenen Friedrichs des Großen vorstellend Gold Es
sig Zucker Branntwein und Säurenwaagen
1 große und 2 kleine Lastwaagen mit Schaalen
4 Stück Eincentner Gewichte 1 Sack mit Flaschen
korken lange Wasscrnnnen mit Eisenbeschlag verschie
benes BSücherhandwerkszeug als ein Ziehkloben nebst
Seil Füg bänke Kapp und Schnittemesser c eine
Pcirthie Gefäße Eimer Schober mit eisernen Reifen
hilzerne Trichter mit und ohne kupferne Röhren u dergl
mehr meistbielend gegen baare Courantzcchlung verkauft
werden Halle den 22 Februar 1844

I H Brandt Auctions Commi ssarius

Gesucht rverven sofort
700 Thlr 400 und 60V Thlr auf Aecker in der Nähe
von Halle alles zur ersten Hypothek bei

iLrnsthal
Nester Tuche 6/4 br feine Bielefeldec Hauslein

wand eine reiche Auswahl Thibet und Orleans glatte
und gestickte Gardinenzeuge Borten und Quasten em
pfiehlt wie bekonnt preiswürdig Ernsrhal

Trockenes Holz von verschiedenen Sorten st zu ve
kaufen Leipziger Straße Nr 1606
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Mein Unterricht in allen feinen weiblichen Arbeiten
wird ununterbrochen fortgesetzt

Ottilie Herschel Neustadt Nr 680

Bestellungen aller Arten von Stickereien und andern
dergl ftincn Arbeiten besorgt schnell und billig

Ottilie Herschel

Alle Arten Muster zu Stickereien werten auf Be
stellung gezeichnet von Ottilie Herschci

Unterricht im Wäschezeichnen so wie im Muster
zeichnen auf alle zu Stickereien üblichen Zevge ertheilt

Ottilie Herschel

Für Herren oder Damen welche das Musterzeich
nen ganz ausführlich z B zum Erwerb lernen wollen
wird nicht nur im Nachzeichnen sondern auch im Ent
werfen der Muster Unterricht ercheilt Neustadt Nr S80

Alle Arten Zeichnungen Silhouetten und Gemälde

verfertigt C U ill Herschel Neustadt Nr 680

Zm Zeichnen Silhouettiren Malen und Portrai
tiren ertheilt Unterricht C N Hcrfchcl

Ein gutes Pianoforte von 6 Octaven das sich gut
in der Stimmung hält ist jetzt oder von Ostern ab billig
zu vermiethen Neustadt Nr 630

Feinste Vanille Chocolade die Tasse

2Sgr bei D Lehman
Die ächten Mohrrüben Brust undcardianalexti

fchen Morsellen für Magenkranke ä Pfund 15 Sgr
sind allein zu haben bei D L e h m a n n
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Logisvermierhung
Eine sehr anständige und freundliche Wohnung in

der Nähe der Promenade belegen bestehend aus 2 bis
3 Stuben 3 bis 4 Kammern nebst Zubehör und Mit
besuch des Gartens kann den künftigen 1 Juli von
einem ruhigen Miether bezogen werden Nähere Aus
kunft wird ertheilt in der Scharrngasse Nr 13S1

Eine Stube nebst Kammer Küche und Bodenraum
ist an eine oder zwei Personen zu vermischen große Stein
straße Nr 86

Zum 1 April d I sind 3 Stuben nebst Zubehör
inNr SSS auf dem großen Schlamm nahe an den Klein
schmieden zu vermischen

In meinem auf dem hiesigen Neumarkt Zui
124s belegenen vormals Rathhaus zu Neumarkt ge
nannt mir zugehörigen Hause ist die rechte Seite der
untern Ecage bestehend in zwei Stuben drei Kammern
einen Verkaufsladen worin früher Materialgeschäfte be
trieben welcher jedoch zu jeden andern Handlungsgeschäft
passend nebst drei Kammern einer Küche Keller und
Feuerungsgelaß gemeinschaftliches Waschhaus und Trok
kenboden vom 1 April d Z anderweitig zu vermiethen
Das Nähere hierüber große Klausstraße Nr S03/4

Ein Kinderwagen ein großer Wäschkoffer ein großer
Heckebauer wird zu verkaufen nachgewiesen Dachritzgasse

Nr S83
Mehrere Schlafstellen sind offen Dachritzgasse

Nr S83

Mitten in der Stadt ist eine Niederlage mit drei
über derselben befindlichen Etagen Boden sofort zu ver
miethen Nähere Nachricht darüber ertheilt

L Voigr Dachritzgasse Nr S8Z
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Leipziger Straße Nr 299 ist och ine freundliche
Stub vorn heraus zu vermiethen

RathhauSgasse Nr 234 ist eine Stube und Kammer
nebst Zubehör zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen

Eine Schlafstelle steht offen Zu erfahren Stadt
fleischergasse Nr 1ö

Apfelsinen
köstlich saftige g oße Frucht empfiehlt billig

Bolye
Einen großen Transport Rappe lsche Bück

linge sehr gut geräuchert und gesalzen erhielt wieter
und empfiehlt solche Stück 6 8 10 Pf und 1 Sgr

G Goldschmidr
Einen neuen Traneport Messina er Apfelsi

nen und Citronen grüne Pomeranzen so
wie italienische Maronen erhielt und empfiehlt
solche zu den billigsten Preisen

G Goldschmidt

Ein junger Mensch von guter Erziehung kann in
die Lehre treten beim Horndrechsler Puppendick in
der Leipziger Straße Nr 1655

Braunkohlensteiue sind noch abzulassen Leipziger
Straße Nr 286

Torfsteine sind och zuhaben bei Schmidt am
Moritzthor welche aber nicht vereinzelt werden

Es sind zwei fette Schweine wo unter vieren die
Auswahl ist zu verkaufen bei dem

Bäcker 25römme zu Trotha
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Heute Morgen 7 /z Uhr vollendete in unsern Ar
men an den Folgen eines organischen Herzübels im IZten
Lebensjahre unsre geliebte Tochter und Schwester Frie
derike Halle den 22 Fcbruar 1844

Wittwe Lauffer und Kinder

Zch warne hiermit einen Jeden Nichts auf meinen
Namen zu borgen selbst meinen Kindern nicht da ich
für keine Zahlung stehe

Bey er und Frau Nr 40

In der Nähe der Glauchaischen Kirche ist ein halbes
schwarzseidenes Tuch gefunden und kann in Nr 2022
abgeholt werden

Eine stille anständige Vürgersamilie münscht zu
Ostern einige Knaben oder Mädchen in Pension zu neh
men Das Nähere Leipziger Straße Nr 292

Eine Auswahl neuer rother und blauer Barchent
betten ein und zweischläfrig von 14 bis 20 Th r
gebrauchte von 8 bis 10 Thlr eine Parthie neue Män
tel gedruckte und kattunene 3 Thlr das Stück sind
wieder vorrälhig bei Lange Schneider

Trödel Nr 768 4 Häuser vom Roland

Ein ordentliches mit guten Attesten versehene
Mädchen welches sich keiner Arbeit scheut findet zum
1 April ein Unterkommen im IZälel cli prusse

4000 Thlr zu 3 450 und 200 Thlr zu
4 v/g werden zu leihen gesucht durch A Ruckenburg
Leipziger Straße Nr 285

Sonnabend und Sonntag frische Pfannkuchen de
Sonntag früh frischen Speckkuchen bei

Rühne auf der Maille
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